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Mit Hochfürstlich . Marggräflich « Badischem gnädigsten privtlegto.

SemUn , vom 8 I «n. Paßmann Ogl« hat sich
von der Seite gegea Belgrad hinweg gegen Morgen
gewendet und geht nun dem Seraekier von Rvmelirn
« ntsegen der aus ihn mit 70/000 Mann hrranzieht.

Semlin vom 1 e Jan Man hört und ficht nicht-
mehr von den Rebellen und alle Furcht vor denselben
scheint auf einmal verschwunden zu scyn, selbst in Bel¬
grad schein! man nichts mehr zu besorgen, indem der
B ssa alle hiehcr und in unsere Gegend Geßüchtcte
durch « ii . Drok .-ama cinberust und ihnen nicht nur
vottcwm -ne Sicherheit für ihre Personen , sondern
anch für ihr Eiaenlvum verspricht. Allein die Vcr.
mögcndcren dcrjelben scheinen dennoch keine Lust dam
zu haben und wollen, wir man hört, sich in Kaiser !.
Schutz , begeben . Dem Vernehmen- nach, ist der Bel«
Kreier Befehlshaber mit dem Anführer der Ruhestö «
rer in U lerhandlung getreten , dieser soll auch nicht
abgen - igr stvn u . ter billigen Bedingungen die Ruhe
trüber h - ^ ustellen . — Die neusten Briefe aus Grie¬
chenland bcstättgen den allgemeinen Umstand in diesem
R - ich uvr flc versichern, daß der Umsturz der alten
Regierung , form unverm - iblich ist. Diese schnelle Ver«
ünftrung sollen mehrere Schriften in g - echischer
Spracrc , die in ganzen Kisten nach Griechenland ver¬
sende ! und ver ' heilt worden , das Volk auf die große
Katastrophe vvrzudereiken, bewirkt haben . Nicht nur
der g bßki Theil der Türken selbst, sonte - n auch meh¬
rere Bassen sind diesem Bund brygeirrkev, dessen Zer«
siöhrung der Pforte nicht mehr so leicht ftdn wirb . —
In Moren, Cmdia und Zipern sollen die bisher unter
dem grausamsten Druck gestardr - e » Christen rin schreck«
liche? B ulbad unter den Türken an ^ erich -et und ficv
dern s ftey erklärt haben. Brstimmterr Nachrichte «
Vttrübtr wkrde« «och rrwartek.

Wien vom 2i Jan . Rußland soll sich entschlösse «
haben , um die Rebellen , dir ihr Wesen aufdem Türkt«
scheu Gebiet immer fort treiben, von der Rvßischm
Gräuzr zu emfernra, die Wallache » und Moldau in
Besitz zu nehmen . In Rußland werken deswegen
Kriegs - Vorbereitungen getroffen . Wir sich unser Hof
dabcy denchmen wird , ist unbekannt , zuvrrläßig ist cs,
baß das Militär in dcyden Galizien dekrächtl-ch vermehrt
werden soll. In Lemberg , wo vorher nur 18,002
Mann standen , kommen zovoo . und nach West « Ga !«
li - ien eben so viel zu steyca .—Nächstens wirb zu Carlo«
witz in dem Sclavouijchen Grenzgrnrralat an der Do,
nau ein Synvdus der Griechischen nicht unirten Kir«
che geha>t . n , wobey nicht nur die Bischöffe und avde«
re hohe G -istltche , sondern auch die weltlichen Grosse«
der Ungarisch -m rc. Natron erscheinen werben. Man
will v .ele,m Retigionswrsca ringe,'chlichene M -ßdcäu,
che adstellcv. Einige höhere Geistliche tragen auch
daraus an , daß hinfüro kein Geistlicher dieser Kirche
mehr verhrurarhet scyn soll. — Man berechnet die
Staat -guter , welche m allen Oestreichischcn SM ' ien
verkauf ! werden sollen , auf ZOO Miü . Gulden, welche
olle zu Schuldemahlungkv verwandt werden Men . —
Ja der Kaiserlichen Münze zu Wien wird gegruwär«
trg eine große Summe Ducale« und So . v .raiskv?-
geschlagen.

Schreiben aus Amsterdam , vom 2Z Jan . So
rb- il eria c . man aus dem Haag , daß selbst a --ch
« in 18 er Fructidor Statt gchttbl har. Es find a.
ft bst 22 Deputtite srrctirt uvv mehr -ls 22 Ke eye
gegeben wo den , um der Aristokratie m -d dem Föde-
ralwm zu steuern . Man sagt - uch , ei -' Comp ' m sts
Schuld daran , daß unser« Flott« «UsiMftn Mwßltz
«m grschlaLkn zu «mb « i,
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Arnheim , vom 24 Jan . Heute kam die Nach . Frankreich . s,

richt aus dem Haag ( nebst den Haag»r Zenunzen ) Paris , vom 2t, ^ an . Ei» aussrsrdentlichrr «
hier an , baß der dortige g - n e Convent umge -chmvl Kourier Hai du N ch lcht üderdracht , vaß Audikt «
zen und mit Hülfe de » französischen Ministers und Dudazrt , franz . G - osooischaster bey der Pforte , am g
des französischen Amerars Schudarr , ri ^ e Reg-er^u ^S - een Tag einer heftigen Krankheit , in Constastea .' pel st
form nach sramösischer Art emgeflihrt worden ist . D »c g . siorbrn ist. — Gen . Busnaparle hat dem Gen. ^
batav ' -Äe Repudück ist nun auch ein u . b ampeii ar. B »ne das Kommando mry er r TcuvpenkorpS gegen te
22 Mitglieder des alten Convrnrs , stad arretr« . Aste E glaub üdettrsgea. — Gen Murat ist gestern wre. w
Collegien , Bäreaux rc . stob aufgehoben und neue ksm» der nach Italien zur Armee abaere ß >. — Man schreibt a
men an ihre Stelle . aus Mailano , daß bas Heu « Collegium , nach einer st

Mainz vom 29 Jan . Auf Anordnung des G gehumeo Sizung , Pius VI. bewöge» hat , feine zeit . w
Lefedre ist der Iuveaieidzoü aufgehoben und gänzlich liche Herrich st an den König von N - avel abzukreken, m
adgefchaft , auch da « Cassino und alles Hasardspielen mir dem Beding, daß decKömg schnelle Maasrezein ge« st
verboten worden .— Da die Handwerksgesellen sich ver « gen de » drohenden Krieg nchmr . Alle n die C >S« F
abredet haben sollen , aus der ungrgrünbcten Ursache alpiner , « rtiärlev , daß sie nur die Antwort des
die hiesige Stadt zu verlassen , weil sie befürchte» , zu Königs von Neapel adwar»elen , uck zu wisskn , ob sie
Mtlttairdienstrn gezogen zu werben , so ist von Selten in das Nrapoutaichche , 01. er in den Kirchenstaat vor.
der Muntcipalität bekannt gemacht worden , oaß diese rücke » stillen . Ha » nicht etwa die beträchüich » Macht, K
Bestrgniß um st weniger gegründet sty, indem es st « weiche der Kauer ms Venetiamschr uns an die cisai . L
gar denjenigen , welche Militatrdtcnste suchen und ver« pinische Grenzen marftyiren lägt , hierauf eil igen Be« L
langen, schwer hält, solche zu erhalten. zug ? Wehe allen , die an der Ermordung des Gen. m

Schreiben aus Rastatt , V0M29 Ian . Es ist falsch , Duphvl Amheil nahmen. — Es heißi , M >n,st - r Pitt vc
was in einer frankfurier Zeitung steht , oaß Bürger habe ocn Bernern 12 Mw . gcsch -cki , um sich gegen ch
Roscnstiel , der Gesandtschasisftkretär in Rastatt , ehe« Frankreich zu erklären . — Der franz . Gsanote m m
dem reformirter Prediger in Buchsweiier gewesen sty. Berlin , Bürger Catüarb , hat sein neues Kredit,» e .
Er hat in Strasburg die Jurisprudenz studirt und überreicht . — Graf Cabarrus wird spätestens in 8 dv
sich schon frühe dem diplomatischen Fach gewiome : . — Tagen nach Mabrit adreisen . — Der tzanquier Hai . m
Der Reichstag in Regeosburg hat den i7len Jänner 1er , sagt man , Hat die Finanz . Mmiiierstiiie ansge» eis
den Entschluß gefaßt,̂ den Bürger Bacher in der Ei« schlagen. — Der Seeminrster kündigt rb neue P , srn di
groschaft als fränki 'cher Abgesandter dey der Reichsver » au , welche unsre Cvrsarcn den Feinden wrggcnommen g-

sammluvg ohne Bedenken anzuerkennen, da dessen Ad. haben . — Da nun der Baron von Stack als schwc . w
stovung ein Zrichen der Achtung und der ernstlichen docher Gesandter bly der franz . R ' padiick akkcevllnt la
Absicht fty, mit dem deutschen Reich Friede zu schlief» ist , so denkt man darauf , emen Gesandten an den au
stn . schwedischen Hof zu ernennen . Der Posten ik , wegen rv >

Rheinstrom , vom 30 Jan . Bey Mannheim ist Rußland , sehr wichtig — Auf B - fthl der datavi. ri¬
es nun wieder stille und wund um Mainz hat sich eben» scheu Nationalversammlung werden franz. und Hell. »0
falls nichts von vorzügli -vrm Belang ereignet . Dafür Truppen auf die Insel Waicheren geschickt und die N
aber ist der Ton der Briefe vom Niederrhein wieder Garnisonen von Vwis -nzen und Middelburg cm « de
desto unfreundlicher und rauher. Nach denselben ha, sehnlich verstärkt . Wan zprich ! von einer Erpeti . re
den dir Franzosen zu Neuwied sehr vieles Geschütz auf lion der Engländer gegen die,cs Laad , wvrinn ff eine d>
die rechie Rhcivftire gebracht und der Gebrauch, den Parkhei zu haben vermeinen . Es werben auch einige L <

sie davon machen wollen, soll der Festung Ebrrnbrrit . Kriegsschiffe an den Ausfluß der Schelde gestellt. — str
stein gelten. Da man nun aber reicher nicht gehört Da dir Holländer keine Konstitution seit so langer sie
hat , baß diese Festung neuerdings zur Räumung auf» Zeit zu Stand bringen können , welche alle Parthricn de
gefedert worden sey , so glauben wir , daß wenigstens vereinigte , so versichert man ,, daß in Paris , von ei. wi

die Ursache, welche die Franzosen veranlaßt hat, ihr ner Kommission , wovon man Dauron und Trrilhard dH

GVcdüy ch une wartet herüber zu bringen , s, wie die als Mitglieder nennt , eine Konstitution entworfen , G
Bestimmung d - ffckdcn sich noch näher entwickeln und und. den Holländern zugeichickk worden , um ff ganz bi-
ausk!ä >0 müsse . - Den I ' ten ist in Geldern , der anzunehmeu , oder zum Grund ihrer Arbeit zu legen. tig
Hauptstadt von Preußisch . Geldern am linken Rhein» Eie ist so abgefaßt , daß sie das Gwck und die Wohl. de

U ' er , der Freikettsbaum mli vielen Feierlicvkeiteo ge , fahrt des Landes sichert. — Der ehemalige Grosbot « ei>

setzt n o - den . Einige Nachrichten sprechen schon von schaster im Haag , B . Noel , ist vorgestern io Paris G

btt völligen Verewigung dieses Landes mit Frankreich , angekommen . — Am Ausfluß der Schelde ist ein gros» dii
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srs Schiff , ganz mit Geld belade» , io Beschlag ge.
vommtn worden . Es soll Burgern aus Antwerpen
«nd der Gegend gehören » die «s ausführen wollten .
Man glaub! , es wer ? ko : fisc 'rt werden . Die Summe
steigt auf mehrere Millionen. — Man arbeitet au
dem Plan einer neuen Art Landungsschiffen zur Un .
tervehmunz gegen England. Der Minister des See-
wefeos hat abermals 28 neue Beuten unsrer Kaper
angezergt. — Der Redacceur orrsichett , Barthelrmy

sty nicht unterwegs nach Cayenne gestorben. Er ist
wohlbehalten nnt seinem Reisegefährten dort avqekom ,
mm. — Ei heißt , General Berchier,ey gezruwärkig
schon zu Rom . Mehrere römische Prinzen haben die
Flucht genommen .

G r 0 s k» r t t 1 a n i e « .
London , vom lZ Jan . Wahrend des itzlgeo

Kriegs soll Krankreia,, mir seinen Lundsgeuossen 227z
Schiffe mehr dm Erglaodiln gmvu mea haben , als
Lctzire den Elstern . — Vo - « in paar Lagen wurde
ittchl weit von der Landsplye Flamdrv ein Kohieni

'chiff
von einem fcan >. Kaper vefthligk . Vre Flagge zu sirci.
chen , aber letzr . es antwortete mit einer vollen Lage ,
und nach einem heftigen Gerecht wußie sich der Kaper
rileutö zurückuehen. — B refe aus G^ r^ltar sagen ,
die spanischen Kanonen rwre hätten Ach so nahe ge.
macht , vsß sic m tz . ere Kugeln adseuerlen , wovon
« i !-e 2 sraoz . Emigranten vom Adel , Vater und Sohn,

- d>e Acm . .iN ' .Arm spazieten , traf. Einer davon wurde
g ' iönel , der andre stark verwundet . — Herr G .ey
w - ll durch ms « ich : mehr m » Unterhaus kommen , so
lang das chige System dauert. — Nach Berichten
aus -Msdurg Haben dir Kaskaskias , ein sa derNorc .
westgrenzr der vereinigten Staaren wohnendes « P
nach eignes Gesetzen lebendes Volk , im Srplembermo .
um die Niiionalfarde der sranz . R pudttck , auch de»
Namen der Sansculotien angevemwen , sich unter
der brepfarbigen Standarte und nach Wegiagung ch .
rer Richlec , erklärt , daß sie keine andre Gesetze , als
die der scann Repudlick anerkennen wollen. Aach im
Land der Natches , weiche von allen Wilden am Misst ,
fippi wohnenden Völkern die zahlreichsten und tapfer ,
stea sind , weht die Nationalflaggeund ein grosserTheil
des Landes ist lm allgemeinen A -fstand . Diese Be .
wegungen an den Grevzen der vereinigten Staaten ,
die Gährung zwischen den Englisch . und Französisch.
Gesinnten in den Staaten selbst und der Vorzug , den
die Regierung den Engländern gibt , dürften e,ne mach,
tige Emission herdcvführen. — Aas Wekindien mel.
bet man «ine schauderhafte Geschichte . Der Cap tain
eine« Negcrschiffs leime die männlichen Sclasea den
Gebrauch der Waffen . Aber sie empörten sich durch
dieses Mittel unk» erschossen etliche von der Mannschaft,

andre retteten sich , in allem 12 , auf ein Boot. Diese
Il glücklichen saycrr sich bald ohne alle LebmSmit rt
und da sie erst ihre Schuhe und härnen Mütze» ver.
zehrt h - tten , wu dm sie genölhigt , sich einander selbst
zu rerjehre». Sie warfen das Loos . Der erste Un»
g ückliche bat , daß man ihm die Adern öffnen möchte,
weiches geschah , den- es befand sich ein Wundarzt
mit setnem Instrument unter ihnen . Kaum floß das
Blut , als sich brr Chirurgus an die Wunde legte
und s- i en glühenden Durst mit dem Blut stillte.
Der Entteelle murre getheiit ; aber die , welche davon
genossen , gaben , well die Fäulniß schon ihren Anfang
gruommen hatte , bald ihren Geist auf. Nur zwey
b eftr Uiiglüekiicheo langten am ZZsten Tag nach Ver.
lassung deSSchiffs in Barbados an .— Gestern waren unsre
Mmlsterornammelk . nach dem Berrchtr aus Hamburg
ringegangen waren . Man schickte hierauf Kouricre an
alle Beiehlshader unsrer See und Landmacht . Ueber»
Haupt sind alle Anstalten >rhr groß, , » m « ine Landung
der Franzo,en zu verhindern , womit es diesen Emst
zu seya -chemr , wie man aus einer an die beedeo
Kammern des Pailamours ergangnen Botschaft de-
Köa -gs ersieht. Der König verlangte zugleich vom
Parlament , baß er die MUitz oeee einen belledtgrn
Lyeli deritldea per Armee einv rieiben und , wohin er
es für gut finde, warMren taffen könne.

Itatten .
Rom , vom 8 Jan . Hier ist »tzt alles in Bewe.

gung ; stündlich treffen Kourlere vier cn und geht«
wieder ab nach allen Seiten hin . Von den Depesche«
dieser Kouriere aber erfährt man sehr wenig ; ma»
null iodcß behaupten . daß eine ftanz A wer hteher
«uf dem Ma sch begriff . » -ey. Zaverlästg weiß man ,
baß ein grosses eisalMt ches T upptnkorpS auf der
Küitensteüßr hi her marschicen chsstce , da es aber un«
ter Wegs keine L - bensmiliel fand , so kchfte ks wieder
um und stellte seinen Kr,- tzzug nach Rem ein .
mulhlich war es das 16200 Mann starke Korps ök.*
Gm. Domdrowsky , der nach Berichten aus Ferrara
vom 12 . Jan . wieder nach Pesaro zurückgekomme«
ist ) Indessen werden täglich mehrere Personen alS
Tyestvehmer des Aufruhrs vom 28 Dec. arrrtirl und
die Vorfälle an jeaem schrrcklichrn Lag werden unter
den Augen von ig auswärtigen Gesandten , des
Englischen , Preußischen . Rußi cheo , Schwedischen rc.
aufs genauste untersuch ! ; mehrere ioo Augenzeuge«
find berciis verhört worden und nächstens wird ver.
mulhlich der ganze Vorfall- , so wir er sich ereignete ,
von jenen ig Gesandten unterzeichnet , der ganze«
Welk vor Augen gelegt werben . D >eß scheint das
einzige und beste Mittel zu ftyo , die Wahrheit öffmt.
ilch an Tag zu bringe « unv unsre un -chul i . e Stadt
von der Gefahr zu rekte« , die Verbreche « rinjetnrr



Böseivichter büssen zu müssen . (U verhaust scheint es
« och nicht so gefährlich um Rom zu stehen , als man
anfangs zu vermmyen Ursache harte , indem sich weh .
rrre auswärtige Höfe für R » m verwenden und der
König von Neapel schon wirklich einen Koumr in dtt.
fer Angelegenheit nach Paris gesandt hat. Auch au -
Bologna wird unterm rb . Jan . ber .chtct , daß die dir.
jea durchziehenden franz . Truppen istoö nach Arkona
bestimmt seyn , ein kaselbß weitrr Ordre zu erwarten.
Der Marsch dieser Trupren kauv also edrn so leicht
« ach brn ouftührischen Jusein der Levante gehen , als
« ach Rom ) Die Auswanderung aus htesi er Stadt ,
bcwkiders ms Torkantsche ist itzt sehr stark ; der Kar.
bi sI Caprara ist bereits dahm tidgegangen ; Mo - signor
Mani rlll und mehrere vornehm . Pe - fvuen sind ihm
g ^olgs m. o der spanische Erzdiicheff von. Sevilla hat
M ebenfalls schon auf den Weg nach Hauö xuriacht .

Venedig vom ry Jan . Hmle ^ ran ^l zum er.
itevma - in unfern öff uMchen Blättern der raiirrNche
Ubleu . Nachdem den , 7 -ea orros roün Ls alle Rr -
bolutionsgesitze aufgeyohe « waren, rückieu gestern dre
Ka serl . T vppsn hier ein . Morgens um 9 Uhr kün¬
digt« eine Artillerie alve ihre Aie . uft < -9 um 10 Uhr
ikam General Wallis von eine , Kompagnee Gftnadiere
beq ^ t t. Er war in G . sellchafr , der Gcuera, Füllten
vo - Reuß, der zum Kommuubakltn von Vrn d -g de»
stimmt ist, der Generäle Lvkay und Lattermun , des
ichemaltgen Kafferi . Geschäfirträgkis von Hamburg

'
«vd einer Menge edler Vsoettaaer. Zuerst begadra
ste sich in die Sr . Markusknche , dann zur Taft !, oeS
Atenos war Over und Ball . D >cß ist in Kmze die
Geschichte beS Einzugs der Kars rinLen in Veneorg >0
viel wir a« S den vcneliavtschen Briefen uns Zettkengcn
heraus ziehen konnten, ohne in den unermeßlichen , roch
« ie gehörten Juvrtton zv verfallen , der in alten Brie ,
fen und Zeitungen herrscht. Em wlchrs Schauspiel
ßst weder m Venedig, noch irgend an emcm ano ^ n
ch) rt jemals gesehen worden . Alle Glocken läultlcn ,
«üe Emwohner juhrltrn, alles ries : Es lebe Koisir
Franz , unser Erlöser ! Es lebe dir guize deutsche Na¬
tion, der Segen des Himmels über sft ! Viele saagrn ,
Gelobt sey der da kommt im Namen des Herrn !
Männer und W ider , Jünglinge und Mädchen cilicn
herbey, umarmten und küßren die kaiserlichen Sotda .
len . Kmz ganz Venedig lag in eiv - m Freudevrau,
tue ! und wen » es ues der Raum gestaltete , alles was
dir vor uns liegenden vruekianischen Briefe und Zei¬
tungen darüber enthalten , hier niedeMschreibe » , so
würden unsere Leser lauter poetische Aufsätze und Lob-
« edichte auf Kaiser Franz II . und aus die veulichr
Ration in lesen bekommene Mit einem Work , der
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Jubel war ft ausserordentlich, daß der feste , abgehär.leie Krieger , General Wallis , Tränen vergoß.

Venedig vom 20 Jan Seit 2 Tagen und Nach ,
len bauert der Jubel über den Einzug der Kaiserliche«
in hiesiger Slabt unausgesetzt fort , gestern und vorge¬
stern Abends sah mau viele Häufte beleuchtet und las
dadey fthr schöne Jnnschriftcn zum Lob der Deutschen,
doch wird morgen erst das eigentliche Fest weges dieser
frohen Begebenheit grftyert werden . Des Morgen¬
wird , da es gerade Sonntag ist , in allen Kirchen « in
allgemeines Dankftst un ; feierliches De Oeum gehal .
trv werden , der Nachmittag wirb dem Vergnüge« ,
geweiht werden , deü Aornvs wird frey Theater ftya

'
und die ganze Stadt allgemein beleuchtet werdes . Jeder ,
Einwohner , vom Reichsten dis zum Aermsten , beschafft,
get sich schon , um bas seintge zur Erhöhung dieses Fe«
steS » ach allen Kräften beyzulrageo . Wir haben aber
auch alle Ursache, laut zu jubeln , wenn wir einen '
Rückolek auf all unser ausgestandors Eiend während '
der Revolution uno auf das Unlerdrückaiigs - uu - Aus. '
p !üuderuogs,ystem unserer DemokrUer , thuu. Doch '
dem Himmil sey es gedankt, alles ist vo über und '

^wir scheu nun wieder einer frohen Zukunft emgegen , vl
die uns die wohühätige Regierung unftrs glorreich-
steu Kaisers Franz zudereiic« wird . Da unsere Kaser .
ven und öffenilichen Gebäude rheils zu G und gerich¬
tet , theils in einen vvll g nack en Zustand versetzt wm. ^
den , !v sind u ; >E die Ksiftrl . Soldaten , bry brn hiesigen ;
Bürgern einstweilen « tuquarlirr worden , ws sie so lange ^
ve .' dlliben werden, bi - ile Kasernen wieder hcr .rstellt .
sind . — Unsere Pmizeykonimtff-on , die dis zum Abzug ,
der Franken die öffentliche Rahe so standhaft zu er.
halten wußk«, wird vor der Hand noch ihre Am ' sqc.
schäfte forftrtzev, bis die neue Regicrukgsform einge. ^
führt seyn witd. -

Schweiz .
Schreiben aus Raset , vom 28 Jan . Die Zo ^S a t und Lund Aas -chüsse werden sich den 29 ;«»

Jä - ner zum eekenmul hi .-r nerftunmeln , um au der
neuen Konstimiion zu urdeiken. Es sind zwry Kvvsti ,
tmionsvorschläge bc ' lj 's entwarfen worden . Der eine
rührt von Hr. Oberzunftmtister Ochs , der andre von
Mstr. Legrand her.

Vermischte Nachrichten . ^
Man fängt aufs neue an, den Frieden zwischen ^

England und Frankreich nicht mehr unter die Unwög .
lichkeitrn zu zählen. Die Hrffnong scheint auch in "
England wieder aufgftrb! zu seyn , wenigsten« stiegen ) ^
den roten d . M . die Steck : wieder auf Las Gerücht '

hin , daß der König von Gresdrittannieo auch Anthtil cL .
nn dem murn Friedenskongreß nehmen weide . ^

we
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